Pflichten, nichts anderes fieht 
Is das Biel, beeinflußfe ent= 
ferechend auch die Lebensweife 
er engften Mitarbeiter. 

Adolf Hitlers Lebensart ent: 
fericht feiner Lebensauffafjung. 
Den li nur auf fein Werk 
gerichtet, ift der Führer hart, 
rütfichtslos gegen fic) felbit, 
dnef er feine perfönlichen 
Bedürfniffe völlig feiner großen 
Aufgabe unter, 

Schon der Ablauf eines 
jeden Tages zwang uns alle zu 
einer wahrhaft fparfanifchen 
Lebensweife. Ein ganz mo: 
derner Arbeitsftil unter Aus- 
ußung der leßfen fechnifchen 
ilfsmittel liegen uns pby= 
fe, geiftige und feelifche An: 
frengungen aushalten, die ohne 















das große, mitreigende Bor: 
Bild des Führers kein einzelner 
fi) zugefrauf und zugemutet 
hätte. Diefes Arbeitstempo 
duldet nur junge, ausdauernde 
und tmiderftandsfäbige Men: 
hen um Adolf Hitler. 

Bis ins Kleinfte hatte jeder, 
der den Führer durch die Wahl: 
fämpfe Diefes Sahres be- 
gleitete, feine Aufgabe. Gtait 
dartenführer Schaub, den Hit: 
fer, feit diefer mit ihm die 
Seftungshaft in Landsberg 
teilte, nicdye mehr von feiner 
©eite ließ, war verantwortlicy 
dafür, daß rechtzeitig gewedt 
wurde. Manchmal muf er per: 
fönlich eingreifen. Und er ift 
dann ffets um den Führer, zu 
feiner perfönlichen Verfügung. 
Eine veranfiworfungsvolleAuf: 
gabe und feine leichte bei der 
vielfeitigen Tätigkeit, die der 
übrer im Laufe des Tages zu 
bewältigen hat. 

Sobald der Führer — früb- 
morgens — erfcheinf, befpricht 
er mit feinem bemährfen und 
allen Gituationen gewachfenen 
Adjufanten, Gruppenführer 
Brüdner, das genaue Tages- 
programm. An Hand der 
Sandfarfen und © 
er bereits gufe Vorarbeit gi 
ücner mar veranf- 











dfpläne hat 








feiftet. © 
h für die ga 
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und Reichspreffechef der NEDAP Dr. Dietric) 





73 





einfeilung. Die Start: und Landezeiten auf den ver- 
Ichiedenen Slugplägen, den Beginn der Berfammlungen, 
die Abfperrungsmaßnahmen, alles haffe er auf tele: 

> x fonifchem Wege bereits bis ins Eleinfte durchorganifiert, 
Na jo daß das Näderwert des Tages feinen eilenden Lauf 


Baufteine. 


nehmen Eonnte. 

Kaffee zum Frübftüd ift wegen feiner revoltierenden 
Wirkung in der Luft fireng verpönt. Wir find Slug- 
menfchen geworden. Werden mehrmals an jedem Tag 
NT über die größfen Enffermingen von einer Gtadt zur 
NEE anderen gefchleudert. Aber felbft die graufamften Sturm: 
flüge vermochen niemals das förperliche Befinden des 
Führers und feine Seiftungsfäbigteit ; zu beeinträchtigen. 
Mit Blißesfchnelle mußten an jedem Tage unter Schaubs 
praftifcher Anleitung die Koffer verpackt, verladen und 
immer wieder umgeladen werden. Bom Auto ins Flug- 
zeug, vom lugzeug ins Auto, vom Aufo ins Hotel. Wir 
erreichten hierin eine erftaunliche fechnifche Bolltommen= 
beit. Unter Gtandartenführer Gchreds bewährter Füh: 
tung fteht vor dem Hotel bereits unfere Wagentolonne. 
Des Führers gefreuen Fahrers Leiftungen dürfen hier 
nicht vergeffen werden. Über alle Landftraßen des 
ati . N Reicyes hat Ghred den Führer zuverläffig geleitet. 

s In vafender Fahrt geht es jeden Morgen zum Flugplaß. 

Sosialiten 5 Eine zweite Kolonne ift zur Entlaftung jeweils fchon zu 
® andern Flugplägen unterwegs. Bei unferer Ankunft 

find die Motoren der Flugzeuge fhon warm gelaufen. 
 Baptplafat der NEDAP Start. Flug. Landung. Autofahrt zur Berfammlung, 
häufig über Hunderte von Kilometern. Durd) ein 


Frauen! 


Women Möme of Ockal 
Wi üneu it 17. 
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WÄHLT DEN FRONTSOLDATEN 


Wapipiakat der der NE: Dup Bahlplakat der NEDAP 








Spalier erhobener Hände, 
durch Zehntaufende begeifterter 
Menfchen erreichen mir den 
Saal und die Rednerkribüne, 

Der Führer fpricht. Zurüd 
duch die Menfchenmauern des 
Saale, durdy das Meer zum 
Gruß erhobener Hände zu den 
Wagen. Und wieder zum Flug 
plaß zu neuen Gfart. 

Das wiederholt fich Tag für 
Tag. Bier: bis fünfmal, Mit: 
fageffen feımen wir nicht. Wir 
werden gleicyfam von einem 
Arm zum anderen gereicht. 

Schwer undverantivorfungs- 
voll ift auch die Arbeit der 
Preffe. Der Redaktionsfchluf 
muß ftets vechtzeitig erreicht 
iverden, Es iff eine Arbeit unter 
böllifchem Heßtempo, weil eine 
Verzögerung von Minuten 
einen Bericht wertlos und über- 
bolt machen kann. Gpät in der 
Nacht, wenn die anderen end- 
fi) an Ruhe denken fönnen, 
dann beginnt erft noch einmal 
für den Preffechef und feine 
Helfer Berchtold, Rraufe, Gee- 
bofer und ihre Kameraden die 
Arbeit. Denn die Morgen: 
bläfter warfen. 

Unterwegs befreut Hanf: 
ffaengl die Vertreter der Welt: 
preffe, deren hervorragendfte 
Köpfe jeweils im Flugzeug und 
Wagen von Verfammlung zu 
Berfammlung uns begleiten. 
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Hoffmann, der Sitlerphoto: 
graph, jagf unferdeffen den 
neueften Aufnahmen nad). Er 
erfpäht mit lauerndem Blict 
ffets die mirtungsvollften Mo- 
five und Gifuafionen; mit 
Bligesfchnelle und unfer Ent- 
faltung einer erffaunlichen Be: 
meglichkeit werden die Ereig- 
niffe auf der Plaffe einge 
fangen. 

Schließlid) ift das zu einem 
feften Begriff gewordene kleine 
Begleit: und Borflugzeug zu 
erwähnen. Go wie im Kriege 
und im Manöver die Quartier: 
madyer den marfchierenden 
Sormafionen vorauseilen, fo 
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